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Module Description
25-FS-BE9 Didactical Models 
and Learning Environments

Faculty of Educational Science

Version dated Jul 16, 2026

This module guide reflects the current state and is subject to change. Up-to-
date information and the latest version of this document can be found online 
via the page

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/44160942

The current and valid provisions in the module guide are binding and further 
specify the subject-specific regulations (German "FsB") published in the Official 
Announcements of Bielefeld University.

Non-official translation of the module descriptions. Only the German version is legally binding.

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/44160942


Module Description 25-FS-BE9

ID: 44,160,942 | Version dated Jul 16, 2026 Seite 2 von 7

25-FS-BE9 Didactical Models and Learning Environments

Faculty

Faculty of Educational Science

Person responsible for module

Prof. Dr. Barbara Thiessen

Regular cycle (beginning)

Discontinued

Credit points

10 Credit points

Competencies

Das Modul soll die Studierenden in theoretische Didaktikansätze einführen. Die Studierenden sollen diese 

Theorieansätze kennen lernen und kritisch hinterfragen können. Die Kenntnis einschlägiger didaktischer Ansätze soll 

die Studierenden dazu befähigen ihre zukünftige Rolle als pädagogisch Handelnde zu reflektieren und auf der Basis der 

erworbenen methodisch/theoretischen Kenntnisse, bezogen auf das Handeln in Lehr- und Lernkontexten, zu 

formulieren. Ferner soll die Kompetenz entwickelt werden unterschiedliche Lernräume in ihrer pädagogischen 

Bedeutung zu gestalten und Lernräume für unterschiedliche Nutzergruppen zu arrangieren.

Durch das in der Regel projektförmige Arbeiten und die Erbringung der Modulprüfung in Element 1 oder 2 werden 

darüber hinaus Schlüsselkompetenzen wie selbstständiges Arbeiten, Kommunikationsfähigkeit, die Befähigung zu 

selbstgesteuertem Lernen, sowie bei mündlichen Modulprüfungen Präsentations- und Visualisierungskompetenzen 

gefördert. Die hier genannten Kompetenzen spiegeln sich in den vielfältigen Prüfungsformen wider.

Content of teaching

Das Modul fokussiert zwei Themenkomplexe, die die grundlegenden theoretischen Positionen der Didaktik und die 

Gestaltung von Lernräumen beinhalten:

In Element 1 werden im Rahmen der theoretischen Grundlegung die zentralen Begriffe der Didaktik behandelt und ihre 

Bedeutung für pädagogische Handlungsprozesse thematisiert. In diesem Zusammenhang werden Schwerpunkte auf 

ausgewählte Modelle der allgemeinen Didaktik gelegt. Exemplarisch werden klassische pädagogische Antinomien, wie z.

B. Subjekt - Objekt, Aktivität - Passivität, Instruktion - Konstruktion im Lehr-/Lernprozess analysiert und bearbeitet. 

Ferner findet eine Vertiefung in ausgewählten Didaktikfeldern, z.B. Medien  Umweltdidaktik, etc. statt.-,

In Element 2 werden unter dem Aspekt Lernräume traditionelle (Schule, öffentliche/private Bildungsträger, etc.), 

informelle (Marktplatz, Kaufhaus, etc.), mediale (Film, Radio, etc.) und virtuelle (Lernplattformen, E-Learning-

Szenarios) Lernräume separat und in ihren Kombinationen thematisiert. Ausgehend von Lehr-/Lerntheoretischen 

Anschlüssen werden auf der Prozessebene Gestaltungsprinzipien (z.B. didaktische Planung), Akteure (z.B. Nutzer), 

Ressourcen (z.B. materielle), Zugänge (z.B. technologisch) fokussiert. Darüber hinaus werden besondere pädagogische 



Module Description 25-FS-BE9

ID: 44,160,942 | Version dated Jul 16, 2026 Seite 3 von 7

Potenziale in ihrer gesellschaftlichen Bedeutung herausgearbeitet. Themen wie Partizipation (z.B. Selbstwirksamkeit), 

Raumkultur, -qualität, -ethnografie werden aufgegriffen. Das Element inkludiert eine vergleichende Betrachtung 

unterschiedlicher Lernräume.

In der Modulprüfung wird ein inhaltlicher Aspekt des Elements 1 oder 2 aufgenommen und vertiefend bearbeitet.

Recommended previous knowledge

—

Necessary requirements

—

Explanation regarding the elements of the module

Es müssen zwei Studienleistungen und eine Modulprüfung erbracht werden. Es muss in beiden Veranstaltungen, E1 und 

E2, jeweils eine Studienleistung erbracht werden. Zusätzlich wird in einem der Elemente, E1 oder E2, die Modulprüfung 

erbracht.

Module structure: 2 SL, 1 uPr 1

Courses

Title Type
Regular 
cycle

Workload
5 LP2

E1: Theoretische Zugänge und Modelle der Didaktik seminar WiSe&SoSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[SL]
[Pr]

E2: Lernräume seminar WiSe&SoSe 90 h (30 
+ 60)

  3  
[SL]
[Pr]

Study requirements

Allocated examiner Workload LP2
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Teaching staff of the course E1: Theoretische Zugänge und Modelle der Didaktik 
(seminar)

Die Studienleistung dient der Einübung einer reflexiven und diskursiven Haltung zu 

den in der Veranstaltung behandelten Themen und hat im Hinblick auf die im 

Modul verankerten Kompetenzen einübenden und vertiefenden Charakter. Eine 

Studienleistung ist das Anfertigen einer Aufgabe zu Übungszwecken. Diese 

können beispielsweise sein: Übungen, Vorbereitung und Durchführung einer 

Gruppenarbeit, Vorbereitung und Durchführung einer mündlichen Präsentation, 

Zusammenfassungen von modulspezifischen Texten, schriftliche 

Diskussionsbeiträge im Rahmen einer Lernplattform, Erstellung von Wiki-

Beiträgen, etc. Für alle Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beiträge im 

Umfang von höchstens 1200 Wörtern und mündliche Beiträge im Umfang von 

höchstens 20 Minuten verlangt werden.

see above see 
above

Teaching staff of the course E2: Lernräume (seminar)

siehe E1

see above see 
above

Examinations

Allocated examiner Type Weighting Workload LP2
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Teaching staff of the course E1: Theoretische Zugänge und Modelle der 
Didaktik (seminar)

Die Modulprüfung, durch die der Erwerb der modulspezifischen 

Kompetenzen nachgewiesen wird, kann eine der folgenden 

Erbringungsformen haben:

mündliche Prüfung im Umfang von höchstens 30 Minuten Dauer,

Hausarbeit im Umfang von höchstens 4.500 Wörtern,

mündliche Präsentation (15-20 Minuten) mit einer schriftlichen 
Ausarbeitung im Umfang von höchstens 2.500 Wörtern,

Didaktische Gestaltung und exemplarische Durchführung eines 
Lehrangebots,

Erstellung eines modulspezifischen Audio- oder Videopodcast.

Portfolios, die verschiedene mediale Formen zusammenführen.

Das Portfolio bezeichnet eine Zusammenstellung von Dokumenten, die den 

Lernverlauf eines Individuums beschreiben bzw. dokumentieren. Portfolios 

dienen dazu, Lernerfahrungen und -erfolge zu erfassen und Lernstrategien 

zu planen. Mit Hilfe des Portfolios sollen die Arbeitsergebnisse einer/s 

Studierenden aus eine Veranstaltung/einem Modul dokumentiert werden. 

Ein Portfolio kann verschiedene Arbeiten von Exzerpten und 

Literaturrecherchen bis zu Lerntagebüchern oder Referaten enthalten. Die 

Lehrenden entscheiden jeweils, welche Leistungen für das Portfolio zu 

erbringen sind, dies kann je nach didaktischem Konzept der Veranstaltung

/des Moduls für alle Studierenden gleich sein, es kann aber auch individuell 

vereinbart werden.

Der/ Die Lehrende entscheidet, basierend auf den in der Modulbeschreibung 

vorgesehenen Formen der Modulprüfung, über die Erbringungsform.

Die Modulprüfung kann nach Wahl der Studierenden auch "benotet" 

erbracht werden. Vor Erbringung ist eine entsprechende Festlegung 

vorzunehmen, eine nachträgliche Änderung (benotet - unbenotet) ist 

ausgeschlossen. Wird die Prüfung benotet erbracht, so wird diese Note nicht 

für eine Berechnung einer Abschlussnote berücksichtigt.

Hausarbeit 
o. 

Moderation 
und Protokoll 
o. mündliche 

Prüfung o. 
Projekt mit 

Ausarbeitung 
o. Referat 

mit 
Ausarbeitung

without 
grades

120h   4  
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Teaching staff of the course E2: Lernräume (seminar)

Die Modulprüfung, durch die der Erwerb der modulspezifischen 

Kompetenzen nachgewiesen wird, kann eine der folgenden 

Erbringungsformen haben:

mündliche Prüfung im Umfang von höchstens 30 Minuten Dauer,

Hausarbeit im Umfang von höchstens 4.500 Wörtern,

mündliche Präsentation (15-20 Minuten) mit einer schriftlichen 
Ausarbeitung im Umfang von höchstens 2.500 Wörtern,

Didaktische Gestaltung und exemplarische Durchführung eines 
Lehrangebots,

Erstellung eines modulspezifischen Audio- oder Videopodcast.

Portfolios, die verschiedene mediale Formen zusammenführen.

Das Portfolio bezeichnet eine Zusammenstellung von Dokumenten, die den 

Lernverlauf eines Individuums beschreiben bzw. dokumentieren. Portfolios 

dienen dazu, Lernerfahrungen und -erfolge zu erfassen und Lernstrategien 

zu planen. Mit Hilfe des Portfolios sollen die Arbeitsergebnisse einer/s 

Studierenden aus eine Veranstaltung/einem Modul dokumentiert werden. 

Ein Portfolio kann verschiedene Arbeiten von Exzerpten und 

Literaturrecherchen bis zu Lerntagebüchern oder Referaten enthalten. Die 

Lehrenden entscheiden jeweils, welche Leistungen für das Portfolio zu 

erbringen sind, dies kann je nach didaktischem Konzept der Veranstaltung

/des Moduls für alle Studierenden gleich sein, es kann aber auch individuell 

vereinbart werden.

Der/ Die Lehrende entscheidet, basierend auf den in der Modulbeschreibung 

vorgesehenen Formen der Modulprüfung, über die Erbringungsform.

Die Modulprüfung kann nach Wahl der Studierenden auch "benotet" 

erbracht werden. Vor Erbringung ist eine entsprechende Festlegung 

vorzunehmen, eine nachträgliche Änderung (benotet - unbenotet) ist 

ausgeschlossen. Wird die Prüfung benotet erbracht, so wird diese Note nicht 

für eine Berechnung einer Abschlussnote berücksichtigt.

Hausarbeit 
o. 

Moderation 
und Protokoll 
o. mündliche 

Prüfung o. 
Projekt mit 

Ausarbeitung 
o. Referat 

mit 
Ausarbeitung

without 
grades

120h   4  

Further notices

Bei diesem Modul handelt es sich um ein auslaufendes Angebot. Ein entsprechendes Angebot, um dieses Modul 

abzuschließen, wird bis maximal Wintersemester 2026/27 vorgehalten.

Bisheriger Angebotsturnus war jedes Semester.
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uPr

bPr

Pr

SL

WiSe

SoSe

5

4

3

2

1

Legend

The module structure displays the required number of study requirements and examinations.

LP is the short form for credit points.

The figures in this column are the specialist semesters in which it is recommended to start the module. 
Depending on the individual study schedule, entirely different courses of study are possible and advisable.

Explanations on mandatory option: "Obligation" means: This module is mandatory for the course of the studies; 
"Optional obligation" means: This module belongs to a number of modules available for selection under certain 
circumstances. This is more precisely regulated by the "Subject-specific regulations" (see navigation).

Workload (contact time + self-study)

Summer semester

Winter semester

study requirement

Examination

Number of examinations with grades

Number of examinations without grades
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